
!r MTV lädt ein zum
tballturnier
ier Faustballturnier beginnt, Corona 
ls üblich, die Faustball-Rasensaison 
ten Monate konnte leider nicht in der 
ainiert werden. Doch nun können es 
n mehr erwarten in den Frühling, re­
m starten. Auf zwei Plätzen wird in 
lassen gegen einander «g'fuschtet». 
ist um 10.30 Uhr auf dem Wiesenplatz 
eten Mannschaften kommen aus dem 
irden in diversen Kategorien gegen 
fännerturnverein freut sich über ihre 
1 sie die Mannschaften anfeuern. Das 
:mäss den aktuell geltenden Vorgaben 
hrt. Damit es für alle ein gefreuter 
)rganisatoren Spieler und Zuschauer, 
,n zu halten. Jetzt schon vielen Dank 
ns jedoch versprechen sie, niemand 
�r leiden. Denn für Speis und Trank 
aft ab 10.00 Uhr gesorgt. Tragen Sie 
ni am besten rot, in Ihrer Agenda ein. 
en sich auf Ihren Besuch. 

gen oder RehaEx? 

e Bevölkerung will 
eit zurück 
vom Gemeinderat Güttingen der Leis­
legeinstitution «Spitex Region Kreuz-
gekündigt. Dadurch entstand eine 

in der Bevölkerung, werden doch 90 
durch die «Spitex Region Kreuzlingen» 
mr noch die lokale «RehaEx» berück-

twoch überreicht 

·ölkerung mit den Leistungen und der
Region Kreuzlingen» sehr zufrieden
nskomitee gebildet. Das Echo in der
;ross, wollte man doch die ursprüng­
lwischen den beiden Pflegeinstitutio-
1chen können. Sehr viele Einwohner­
. n der Unterschriftensammlung. Das
1 doch 346 Unterschriften gesammelt

·, Güttingen, schreibt im Namen des
die Unterzeichnerinnen vom Gemein­
Kündigung qes Leistungsvertrags mit
gen» rückgängig gemacht wird, und
rhin die freie Wahl zwischen den
�pitex Region Kreuzlingen» und der

inee AnJeigee 
ir wird verteilt in: Altnau, Güttingen, 
vil, Dünnershaus, Langrickenbach, 
nenbaumgarten, Bottighofen, Scher­
md Landschlacht 

erate: Donnerstag 7.30 Uhr; für Text­
serate: Mittwoch 12 Uhr 

1me, Druck und Verlag: 
rlag AG, Kaffeegasse 3, 8595 Altnau, 
3X 071 695 29 02 oder 
ini.ch 

tige Millimeterzeile lokal 72 Rappen, 
glich 7.7% MwSt). 

1 Exemplare 

.. �� 

Güttingen: Geräteturnerinnen durften endlich wieder starten 
einges. Am 5. und 6. Juni fand zum ersten Mal seit langer Zeit 
wieder ein reguläres Wettkampfwochenende statt, wobei das 
Wort regulär nicht ganz passend ist. Um 7.30 Uhr besammel­
ten sich die ersten Turnerinnen vor der Schwärzihalle in 
Altnau und warteten geduldig auf den Startschuss zum Som­
mercup 2021. Ohne den traditionellen Einmarsch wärmten 
sich die Turnerinnen in der Halle gruppenweise auf. Nach 
dem Wettkampf wurde das Gelände direkt verlassen. Die 
Rangverkündigung fand glücklicherweise trotzdem statt, je­
doch erst im Nachhinein und vereinsweise. 

Auszeichnungen für die Geräteturnriege Güttingen 

Die Turnerinnen der Kategorie 1 konnten acht Auszeichnun­
gen mit nach Hause nehmen. Antonia Sommer erreichte den 
super 10. Platz. Kurz darauf folgten Alicia Küspert (12), Vivien 

Müller (15) und Melina Simmen (20). Lenja Soppelsa und 
Joline Schär konnten sich den 28. resp. 29. Platz erturnen. 
Den 32. und 33. Platz erzielten Deborah Baumann und Riana 
Gsell, Jaimeera Mensch verpasste die Auszeichnung nur 
knapp. 
In der Kategorie 2 konnte sich Leni Rutishauser dank ihrer 
super Leistungen den 5. Platz erturnen. Auch Elena Lucarelli 
(Platz 26) und Alea Findeisen (Platz 34) durften sich über 
eine Auszeichnung freuen. 
Auch die Turnerinnen der Kategorie 3 haben ihr Können 
zeigen können. Romy Munz verpasste die Auszeichnung nur 
um einen Platz. Auf den 14. Platz der Kategorie 4 konnte sich 
Leonie Roth turnen, auf den 28. Alyssa Müller. Das Leiterteam 
der GTR Güttingen gratuliert den Turnerinnen herzlich zu 
ihren erreichten Leistungen! 

Kesswil: Führung durch das Wiesenblumenprojekt der Roth Pflanzen AG 
Die Ausführungen von Iris 
Haffter und Rolf Schläpfer 
sind auf grosses Interesse 
gestossen. 

einges. Angeregt vom Projekt 
Mission B, nutzt die Roth 
Pflanzen AG die Fahrgassen 
zwischen der Baumschule, 
um auf über einer Hektare 
heimische Blumen und Grä­
ser anzusäen. Am vergange­
nen Samstag waren Interes­
sierte zu einer Führung 
durch die Baumschule ein­
geladen. Rolf Schläpfer und Iris Haffter, Mitglieder der Kom­
mission Landschaft und Natur Kesswil, informierten über den 
grossen Nutzen für Tiere und Natur. Anzustreben ist eine 

Faustball 

Vernetzung der Artenvielfalt, um die Biodiversität zu för­
dern. Auch in jedem Privatgarten kann ein Beitrag dazu ge­
leistet werden . 

Dozwil: Die ersten zwei Punkte in der NLB sind im Trockenen 

einges. Die Faustballer der NLB starteten am vergangenen 
Wochenende zur Meisterschaft 2021. Aufsteiger Dozwil be­
stritt seine ersten zwei Spiele in Winterthur. 

Nach gutem Start aus dem Konzept geraten 

Dozwil startete gut ins erste Spiel. Mit schönen Aktionen 
konnte Oberwinterthur immer wieder unter Druck gesetzt 
und ein kleines Punktepolster erspielt werden. Eine Fehlent­
scheidung des Schiedsrichters brachte die Vorderleute aus 
dem Konzept und Oberi nutzte dies zum Satzgewinn. Im zwei­
ten Satz konnte Dozwil wieder zulegen, spielte solide und 
nutzte dies zum Satzausgleich. Im dritten Satz schlichen sich 
vermehrt unnötige Fehler ein, was die Mannschaft zuneh­
mend verunsicherte. Oberi spielte diesen Satz abgeklärt nach 
Hause. Im vierten Satz rotierte die Mannschaft und Dozwil 
versuchte alles, um wieder ins Spiel zurück zu finden. Die 
gegnerischen Angreifer aber nutzte die nassen Verhältnisse 
besser und Oberi siegte mit 3:1. 

Mit Selbstvertrauen zum Sieg 

Nach zehn Minuten Pause ging es weiter gegen Widnau II. Nun 
war sich jeder auf Dozwiler Seite bewusst, dass es eine Leis­
tungssteigerung braucht, um in der NLB punkten zu können. 
Der erste Satz wogte lange ausgeglichen hin und her. Doch
Dozwil startete wacher und mit mehr

. 
Willen ins zweite Spiel. 

Dank einigen guten Aktionen kam das Selbstvertrauen zurück 

spielten die Thurgauer. Jetzt konnte die Mannschaft wieder 
das gewohnte Potenzial abrufen und gewann verdient mit 3: 0. 
Somit konnte sich Dozwil die ersten 2 Punkte in der NLB 
sichern. 
Morgen Samstag, dem 12. Juni geht die Meisterschaft in Elgg 
weiter. Dozwil trifft dort auf Elgg-Ettenhausen II und Wigol­
tingen II. 


